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Reneſte Ereigniſſe
Prinz Heinrich von Preußen hat ſich am Freitag morgen an Bord des

Flaggſchiffes Deutſchland begeben und das Kommando über die um
Skagen nach Norwegen gehende Hochſeeflotte übernommen

Der Staatsſekretär Dernburg will ſeine Reiſe nach Oſtafrika mit einem
ganz beſtimmten wirtſchaftlichen Programm verbinden

Ein Deutſcher Tag wird vom 16 bis 19 Auguſt in Bromberg ab
gehalten

Die Erxzbiſchöfe und Biſchöfe der Kirchenprovinzen Paris Cambrai
Tours und Rouen berieten unter dem Vorſitz des Kardinalerzbiſchofs

von Paris Richard über die Frage wie die Verbreitung gewiſſer
moderner Jdeen verhindert werden könne

Major Dreyfus will nach Angaben des Pariſer Blattes Aurore
ſeinen Dienſt verlaſſen

Jn San Diego in Kalffornien ward ein japaniſcher Spion verhaftet
27 befürchtet einen Angriff der Bevölkerung auf das AſiatenViertel

Was in der Welt vorgeht
Halle 13 Juli

Der Kaiſer im hohen Norden der Kanzler in ſeinem Lieblings
badeort die Miniſter und Staatsſekretäre zum Teil auf Urlaub die
Parlamente zum Schweigen verurteillt das iſt ſo recht die Zeit für die
Politiker die das Gras im Wachſen belauſchen oder ſich gern etwas aus

den Fingern ſaugen So wurde denn auch reichlich über Annäherungs
und Entfremdungsbeſtrebungen gefabelt Die geleugnete Miſſion
des früheren franzöſiſchen Kriegsminiſters Etienne hat noch lange in den

Köpfen nachgeſpukt Vielleicht hätte man noch viel mehr darüber zu
hören bekommen wenn es nicht ſo viele Nachklänge zum PetersProzeſſe
gegeben hätte

Trotz der äußeren Stille ruht natürlich die politiſche Arbeit hinter den
Kuliſſen nicht des Dienſtes Uhr iſt ewig gleichgeſtellt einerlei ob die
Parlamente tagen oder Ferien haben ob die Ergebniſſe des Miniſterfleißes
in die Oeffentlichkeit dringen oder in der Stille der Amtsgebäude ihrer

Vollendung entgegenreifen So ruht und raſtet vor allem nicht die Ver
ſöhnungspolitik des Reichskanzlers Fürſten von Bülow Wir haben auch
während dieſer Sommerszeit bündige Beweiſe dafür geliefert erhalten daß
der Kanzler ſeine Zuſagen zu erfüllen bemüht iſt Es wird auch be
rechtigten liberalen Wünſchen entſprochen werden Aus der Heftigkeit der
Gegner die diesmal nicht nur im ſozialdemokratiſchen ſondern auch im
Zentrumslager ſtehen kann man wertvolle Schlüſſe darauf ziehen daß
nicht nur ein Gelingen der Politik des Fürſten Bülow erhofft ſondern
auch befürchtet wird Nach Lage der Dinge kann und wird ſich die Ver
einigungspolitik naturgemäß nur auf einer mittleren Linie vollziehen die
den einen zu weit links den andern zu weit rechts erſcheinen wird von ließ Bodö geſtern morgen 6 Uhr und paſſierte gegen Mittag bei wolken

der wir aber hoffen wollen daß ſie die goldene Mitelſtraße iſt die zum
Ziele führt

Jm Sinne der Politik des Reichskanzlers iſt auch der neue preußiſche
Kultusminkſter Dr Holle ſichtlich bemüht auf eine Verſöhnung der
Gegenſätze hinzuwirken In perſönlicher Rückſprache mit den führenden
Parlamentarieren aller Fraktionen des Abgeordnetenhauſes ſucht er die
verſchiedenen Anſchauungen und Wünſche kennen zu lernen um ſchließlich
eine Vermittlung herbeizuführen Das iſt unter allen Umſtänden ein ſehr
dankenswertes Beginnen Man darf auf Grund dieſer Vorarbeiten hoffen
daß die Geſetzesvorlagen des neuen Miniſters Früchte von dem grünen
Baum des Lebens und nicht Produlte einer grauen Theorie ſein werden
Auch der neue preußiſche Miniſter des Jnnern v Moltke hat
ſich durch ſeine Abſchiedsreden in Königsberg Pr wo er als Oberpräſident

gewirkt hatte in ſein verantwortungsvolles Berliner Amt wohl eingeführt
Der neue Miniſter des Innern iſt mit den Geiſtesheroen unſeres Volkes
eng vertraut in den Gedankengängen ſeiner Philoſophen und großen
Dichter kennt er ſich aus Das iſt eine ſehr wertwolle Empfehlung für
einen Polizeiminiſter

Auch im Auslande war es in letzter Woche verhältnismäßig ſtill
Jm Haag wurde zwar lebhaft über wichtige Kriegsfragen verhandelt
und auch nicht unwichtige Beſchlüſſe wurden gefaßt Aber das Publikum
intereſſierte ſich nicht ſonderlich für Fragen die erſt Bedeutung gewinnen
in Kriegszeiten die allem Anſchein nach in Europa lange nicht zu erwarten

ſind Der nächſte kriegeriſche Zuſammenſtoß von dem grade in
unſerer Berichtswoche ſehr viel die Rede war wird in der Südſee
erwartet wenn nicht die Amerikaner doch noch ein Einſehen haben und
zu der Erkenntnis gelangen daß das japaniſche Volk ſich nach ſeinen
außerordentlichen Europa ſelbſt eigentlich hier und da beſchämenden
Leiſtungen nicht wie ein halbwildes behandeln laſſen kann

Ein europäiſcher Krieg wäre ohne Frankreich undenlbar aber
gerade Frankreich hat in jüngſter Zeit manche ſchätzenswerte Freundſchafts

und Friedensbürgſchaft geleiſtet Es herrſcht dort zum mindeſten das Ver
trauen daß Deutſchland keinerlei Angriffeabſichten hegt Jns Gewicht
fällt auch der Umſtand daß der Miniſter des Auswärtigen Pichon in
der Deputiertenkammer ohne dort oder ſpäter nennenswertem Einſpruch zu
begegnen die Beziehungen zu Deutſchland als gute bezeichnen konnte
Während der letzten 36 Jahre hätte kein franzöſiſcher Miniſter eine ähnliche

Aeußerung zu tun gewagt Es kommt hinzu daß das Verhältnis zu
Rußland viel von ſeinem früheren Feuer eingebüßt hat Zum ewigen
Geldgeben ſind ſich die Franzoſen zu ſchade und Gegenleiſtungen von
Rußland für die bereits dargebrachten finanziellen Opfer haben ſie nicht
zu erwarten Es herrſcht infolgedeſſen zwiſchen den beiden Verbündeten

eine ſo kühle Stimmung daß Präſident Falliöres ſeinen für dieſen
Sommer in Ausſicht genommenen Beſuch in Petersburg auf das nächſte
Jahr vertagte

Jn Rußland dauern Attentate und räuberiſche Ueberfälle ſort ohne
daß die große Oeffentlichkeit davon noch beſondere Notiz nimmt ſie iſt
gegen derartige alltägliche Aeußerungen des Ruſſentums längſt abgeſtumpft

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 Juli Hofnachrichten Die Hohenzollern ver

loſem Himmel und glatter See den großartigen Tjeldeſund Vorausſichtlich
erfolgt die Ankunft in Tromſö abends 8 Uhr An Bord iſt alles wohl
Die Kaiſerin traf auf ihrer Jacht Jduna geſtern 5 Uhr nachmittags
vor Gravenſtein ein zum Beſuch des Herzogpaares Ernſt Günter Am
14 d M wird die Kaiſerin mit ihren beiden jüngſten Kindern an Bord
der Jduna in Swinemünde eintreffen und von dort mittels Hofzuges
nach Cadinen weiterreiſen wo die Ankunft am 15 d M erfolgt und
wo ein mehrwöchiger Aufenthalt vorgeſehen iſt

Staatsſekretär Dernburg unternimmt ſeine Reiſe nach Oſt
afrika mit einem ganz beſtimmten wirtſchaftlichen Programm Er will
durch eigene Kenntnisnahme der Verhältniſſe feſtſtellen wo der Hebel an
zuſetzen iſt um für uns dringend nötige Rohprodukte aus Oſtafrika zu
beziehen Auf dieſer Reiſe begieitet ihn auch ein exprobter Photograph
der Neuen Photographiſchen Geſellſchaft in Berlin Steglitz der beſonders
lehrreiche Aufnahmen von Land und Leuten machen ſoll

Der Finanzminiſter von Rheinbaben wird vor ſeiner Reiſe
nach Oberſchleſien eine Beſichtigung der fiskaliſchen Güter Bleiſchwitz und
Teſchen ſowie der kaufmänniſchen Spinnerei in Wüſtegiersdorf vornehmen
Dann reiſt der Miniſter nach Waldenburg zur Beſichtigung der fürſtlich
Pleßſchen Grubenanlagen und nach Altwaſſer zur Beſichtigung der dortigen
Porzellanfabrik Jn Bad Salzbrunn wird Freiherr von Rheinbaben die
Brunnenanlagen beſichtigen

Auf Befehl des Königs von Sachſen haben fortan die
Offiztere der Armee und die Oberbeamten der Königlichen
Gendarmerieanſtalt ſowie der Polizeidtirektion in Dresden ſich
gegenſeitig zu grüßen Als Oberbeamte der letztgenannten Behörden
kommen dafür in Betracht a von der Gendarmerieanſtalt Gend Ober
inſpektor Gend Sekretär und Grenzpolizei Kommiſſare b von der Polizei
dierektion Dresden der Polizei Präſident die Polizei Kommiſſare Polizei
Aſſeſſoren Polizei Hauptleute und PolizeiLentnants

Die Hochſeeflotte hat unter dem Oberbefehl des Prinzen
Heinrich die Sommerreiſe angetreten Das Flaggſchiff Deutſchland
und das zweite Geſchwader gehen zunächſt nach Molde das erſte Ge
ſchwader nach Drontheim und die Aufklärungsgruppe nach Bergen Am
29 d Mts treffen die Schiffsverbände bei Helgoland zuſammen Am
10 Auguſt erfolgt die Rückkehr nach Kiel

Die entſchiedene Stelllungnahme des Papſtes gegen die
von namhaften Kreiſen des deutſchen Katholizismus geplante Er
richtung eines Grabdenkmals für den verſtorbenen Würzburger Theologen
Hermann Schell hat jetzt die erſte öffentlich wahrnehmbare Nachwirkung
herbeigeführt Die Magdeb Ztg meldet Der durch ſeine Abwehr der
Angriffe des Exjeſutien von Berlichingen allgemein bekannt gewordene
katholiſche Theologieprofeſſor Merkle ein Freund und Geſinnungsgenoſſe
des verſtorbenen Schell und Mitunterzeichner des Aufrufs für die Er
richtung eines Grabdenkmals für dieſen Reformer hat das Dekanat der
katholiſchtheologiſchen Fakultät in Würzburg niedergelegt wie man
meint infolge der vornehmlich gegen ihn gerichteten Kundgebungen des
Profeſſors Commer und des Pap tes Pius X wider die Anhänger und
Verehrer Schells Dem B wird aus Würzburg berrichtet
Profeſſor Merkle hat das Dekanat der hieſigen katholiſch theologiſchen
Fakultät niedergelegt Man bringt dieſen Schritt mit Profeſſor Commers
Schrift über Schell und dem Briefe des Papſtes an Commer in Ver
bindung denn beide Publikationen richteten ihre Hauptſpitze gegen Merkle
der mit Schell befreundet war und auch den Aufruf zugunſten eines Grab
denkmals für dieſen unterzeichnet hat

Unter der Spitzmarke Der Kampf um Peters wird
uns von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter aus Berlin geſchrieben
Jn der PetersDiskuſſion ſcheint ein Ende noch nicht abzuſehen Man
wird ſich wohl bis zum Beginn des Beleidigungsprozeſſes den Dr Peters
gegen die Köln Zig angeſtrengt hat über Schuld oder Nichtſchuld
dieſes Afrikaners unterhalten und nach dem Prozeß erſt recht Material
für die Fortſetzung der Erörterung haben Kein Tag vergeht ohne Er
klärungen der an dem Münchener Peters Prozeß Beteiligten Jetzt legt
der Sachverſtändige Eugen Wolff Wert darauf die Freundſchaft Wißmanns
mit ihm durch Briefe zu beweiſen Das große Geheimnis des geſälſchten
Tucker Briefes deſſen Aufhellung ſich Peters eifrig angelegen ſein läßt
ſcheint allen Bemühungen zu trotzen Auf wen auch als Jnſpirator des

Liſa Ginsberg
Roman von Konrad Remling

13 Fortſetzung Nahdrus verboten
Und wenn ich nun eine Erinnerung in Dir wach riefe

Liſa 2Sie machte ſich los und ſtreckte wie abwehrend die Hände
gegen ihn aus

Er aber griff in die Taſche und zog einen Brief hervor
Während er ihn entfaltete fuhr er fort

Und doch muß ich Dir von Hans ſprechen Gerade der
Gedanke an ihn wird Dich am eheſten aus Deiner welt und
lebensmüden Stimmung reißen Es ſoll keine Pietätloſigkeit
gegen Deinen verſtorbenen Gatten ſein den wir erſt vor wenig
Stunden zu Grabe getragen haben Denn Hans bedarf Deines
Mitleides ebenſoſehr wie Deine Trauer und Dein Schmerz um
den Toten berechtigt und natürlich ſind

Liſa horchte auf
Meines Mitleides
Ja Vor einigen Tagen als Du noch in München warſt

erhielt ich dieſen Brief von Hans aus Jndien Er iſt krank
Fieber wie er ſchreibt Und liegt dort im Hoſpital Du
brauchſt nicht zu erſchrecken Wenn es ihm ſchlecht ginge ſo
hätten wir wohl inzwiſchen ſchon eine andere telegraphiſche
Nachricht erhalten Denn dieſer Brief hat eine lange Reiſe
hinter ſich

Oberſt Ginsberg wollte dieſer Nachricht noch einige
bernhigende Worte hinzufügen als ein ſchmerzlicher Aufſchrei
ſeiner Tochter ihn erſchreckt inne halten ließ Er ſah wie ſie
vergebens nach einem Halt ſuchte ſtreckte die Arme aus und
fing die Ohnmächtige auf

Als Liſa aus ihrer Ohnmacht erwachte war eine Ver
änderung mit ihr vorgegangen Ausdruckslos blickten ihre

ſie von dem Wein den ihr der Vater bot und fügte ſich
willenlos allen ſeinen Anordnungen Auch für den Grafen
Jobſt der ſich ſpäter nach ihrem Befinden erkundigte fand
ſie nur ein paar gleichgültige Worte ohne auf deſſen taktvolle
Frage nach ihren Beſtimmungen für die Zukunft irgendwie
näher einzugehen

Sie bedurfte einiger Tage um ſich wenigſtens körperlich
wieder einigermaßen zu erholen Dann äußerte ſie plötzlich
den Wunſch der Vater möge mit ihr nach Berlin zurückkehren
Oberſt Ginsberg glaubte unter ſolchen Umſtänden ihrem Wunſche
möglichſt ſchnell willfahren zu müſſen und traf ſchon am
nächſten Tage die Vorbereitungen zur Abreiſe

Von Berlin aus regelte er im Namen ſeiner Tochter die
Erbſchaftsangelegenheiten mit dem Grafen Jobſt und überließ
dieſem gegen eine Barſumme das Gut das nach dem Haus
geſetze ſeiner Tochter noch zugefallen wäre

Liſa bat mit müder Stimme ſie mit jeder Frage in dieſer
Angelegenheit zu verſchonen und ließ alles geſchehen ohne
eine Meinung zu äußern oder den Beſtimmungen des Vaters
zu widerſprechen

So vergingen Wochen in denen in Liſas Zuſtand keinerlei
Aenderung eintrat mit Ausnahme weniger Stunden am Tage
lag ſie auf dem Ruhebett und ſtarrte vor ſich hin ohne irgend
eine Beſchäftigung vorzunehmen

Der Oberſt durch dieſen Zuſtand beunruhigt zog endlich
einen Arzt zu Rate

Nachdem dieſer die Kranke unterſucht und auch einige
vorſichtige Fragen geſtellt hatte die Liſa mit gleichgültiger
Stimme und völlig apathiſch beantwortet hatte gab er ſein
Urteil ab

Liſa ſollte ſo bald als möglich eine Nervenheilanſtalt oder
ein Sangtorium aufſuchen Sie leide unter einer ſtarken
Depreſſion des geſamten Nervenſyſtems Jhre kräftige Konſtitution

Augen umher Jhre Bewegungen als ſie verſuchte ſich l
zurichten waren müde und kraftlos Ohne Widerſpruch rank

habe zwar bisher widerſtanden Aber der Fall ſei nicht aus
geſchloſſen daß ſchließlich auch eine körperliche Lähmung ein

treten könne Am geeignetſten für ſie ſei das Sanatorium
Elſenburg in Thüringen deſſen Leiter er aufs angelegentlichſte
empfehlen könne

Oberſt Ginsberg teilte ſeiner Tochter die Anſicht des Arztes
mit und war faſt erſtaunt auf keinerlei Widerſtand bei ihr zu
ſtoßen Jm Gegenteil ſchien es ihm als wäre ihr der Gedanke
wohltuend und erwünſcht in der genannten Anſtalt nur für
ſich allein getrennt von der Welt und den Menſchen leben
zu können

Jn den nächſten Tagen ſchien ſie ſich wohler zu fühlen
und drängte förmlich zu der Ueberſiedelung nach Elſenburg
Aber es gab noch mancherlei zu ordnen Vor allem mußte
über ihr Vermögen disponiert werden Jhr Vater wollte die
Verwaltung desſelben übernehmen und bat ſie eines Tages uw
eine Vollmacht dazu

Sie ſchüttelte nur den Kopf und erklärte keinen Pfennig
davon für ſich verwenden zu wollen Da erklärte ihr der
Oberſt daß er ſelbſt abgeſehen von ſeiner Penſion
völlig mittellos ſei und in dieſem Falle nicht wiſſe woher
man das Geid für den Unterhalt in Elſenburg nehmen ſolle
Zum erſtenmal ſeit dem Tode ihres Mannes erwachte eine Art
von Widerſpruch in ihr Aber ſie war zu willenlos geworden
um ſich lange gegen die Einwendungen des Vaters ſträuben zu
können Sie überließ ihm die ganze Angelegenheit vollkommen
und fiel wieder in ihre frührere Reſignation zurück

Acht Tage ſpäter reiſte ſie von ihrem Vater begleitet nach
Elſenburg in der beſtimmt ausgeſprochenen Abſicht mit dieſem
Schritte einen Lebensabſchnitt zu verlaſſen in den ſie nie mehr
zurückkehren wollte

Jch habe mit der Welt und dem Leben abgeſchloſſen
ſagte ſie ihm und ich fürchte beides weil ich fühle daß ich
mich darin nie mehr zurecht finden oder noch einmal feſten
Fuß darin faſſen werde

Oberſt Ginsberg wideriprach ihr nicht Sie war ja krank
und würde anders denken lernen ſobald ſie wieder geſund war
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TuckerBriefes geraten wird keine Vermutung hält Stich Gouverneur
a D von Bennigſen zerſtört den von der Poſt ziemlich leichthin aus
geſprochenen Verdacht ob er vielleicht mit dem TuckerBrief etwas zu tun

habe Nicht das Geringſte antwortet Herr von Bennigſen Was
eigens von Newyork heranziehende Herr Gieſebrecht zur Sache weiß

bleibt abzuwarten Schließlich auf den TuckerBrief kommt es nur neben
ſächlich an Ein Mann wie Herr von Bennigſen mit ſeinen Erfahrungen
im dunklen Erdteil iſt ein nicht zu unterſchätzender Gegner auch wenn die
Akten über die PetersProzeſſe aus höheren politiſchen Rückſichten weiterhin

Am königlichen Maximilians Gymnaſinm zu München
hatten dieſes Jahr 13 junge Damen zur Reifeprüfung gemeldet Davon ſchieden zwei infolge von Krankheit aus von den Abg

iebenen elf fielen drei durch hauptſächlich wegen ihrer mangelhaften
tniſſe in der Mathematik einem Fach das aupt die ſchwächſten

Leiſtungen bei faſt allen weiblichen Prüfungen aufwies Dagegen waren
die Kenntniſſe der jungen Damen in Franzöſiſch und Geſchichte meiſt vor
trefflich Am königl WilhelmsGymnaſium beſtand die gleiche Prüfung
die Tochter des bayeriſchen Kultusminiſters Dr von Wehner mit vorzüg
lichem Erfolg in allen Fächern Somit haben in dieſem Jahre in
Bayern neun Damen die Reifeprüfung an humaniſtiſchen

n

Ein Dentſcher Tag findet vom 16 bis 19 Auguſt dieſes
Jahres in Bromberg ſtatt Jn dieſer Zeit werden auch der Haupt
vorſtand und der Geſamtausſchuß des Oſtmarkenvereins ihre alljähr
lichen Stzungen abhalten U a ſollen zur Sprache kommen Erleichterung
des Real und Perſonalkredits in den oſtmärkiſchen Städten gefſetzliche
Maßnahmen in der Bodenpolitik Vereins und preßgeſetzliche Maßnahmen
im Jntereſſe des Deutſchtums und Schreibweiſe weiblicher polniſcher
Familiennamen Der Hauptfeſttag iſt Sonntag 18 Auguſt

Die Maßnahmen der Berliner Polizei gegen die in
Berlin weilenden ruſſiſchen Konſpiratoren ſcheinen die Kreiſe der
ruſſiſchen Studierenden arg r zu haben Am Donnerstag hat ſich
der aus Ruſſen beſtehende literariſche Verein aufgelöſt der durch
ein Protokoll das ſeinerzeit bei der volizeilichen Durchſuchung in der
TſchechowLeſehalle gefunden wurde ſtark kompromittiert worden war
Die in Berlin beſtehende Saltikow Leſehalle hat für Freitag abend eine
Verſammtung ihrer Mitglieder einberufen auf deren Tagesordnung die
Auflöſung der Leſehalle ſteht Die Berliner Pollzei hat bei dem Rektor
der Berliner Univerſität beantragt den Studenten der Berliner Univerſität
den Zutritt zu den ruſſiſchen Leſehallen zu verbieten

Oeſtreich Ungarn
Das Reiſeprogramm Aehrenthals

Der öſtreichiſch ungariſche Miniſter des Aeußeren Freiherr
o Aehrental wird ſich am heutigen Sonnabend von Wien zum Beſuche
des italieniſchen Miniſters Tittoni nach Deſio begeben wo er Sonntag
abend eintrifft und bis Montag abend verweilen wird Sodann begibt
ſich Baron Aehrenthal nach Racconigi wo er Dienstag den 16 d Mts
vom König Viktor Emanuel in Audienz empfangen werden wird
Am 18 d M trifft der Miniſter des Aeußeren wieder in Wien ein und
wird ſich ſodann nach Jſchl begeben um dem Kaiſer Franz Joſef über
ſeine Reiſe nach Jtalien Bericht zu erſtatten

Jtalien
Der Kampf gegen den Jndex

Dem Corriere zufolge wird in vatikaniſchen h ganz ent
ſchieden an der Ueberzeugung feſtgehalten daß die angeblich für dieBittſchrift an den Paßſt geſammelten Unterſchriften in Wahrheit zur

Gründung eines permanenten Geheimbundes dienen ſollten Man
be im Vatikan nicht einmal daran daß jene Bittſchrift überhaupt dem

apſte unterbreitet werden ſollte Die für die Bittſchrift geſammelten
Unterſchriften bildeten ſomit die Mitgliederrolle für die geheime inter
nationale Verbindung und eben hierin nicht in der Sammlung von
Unterſchriften für die Bittſchrift liege das eigentliche Komplott Die
Behauptung eines gewiſſen Blattes die Dokumente ſeien gefälſcht ſei
nachdem die deutſche katholiſche Preſſe alles eingeſtanden habe lächerlich
Der Vatikan ſei im Beſitz der Originaldokumente

Niederlande
Von der Friedenskonferenz

Laut Meldung aus dem Haag ſchreibt jetzt William T Stead im
Courrier de la Conförence daß man bemerken müſſe wie der Einfluß

Léon Bourgeois und des Freiherrn von Marſchall auf die einzelnen
Delegierten bei der Konferenz täglich an Ausdehnung zunimmt man
müſſe dies dem Umſtande zuſchreiben daß dieſe beiden Staatsmänner die
Perſönlichkeiten ſind welche im Vordergrunde der Konferenz

ehen Faſt ſcheint es als ob die ehemaligen Feinde von 1870 einee Allianz zum Zwecke die ganze Welt zu leiten ge
ſchloſſen hätten

Frankreich
Abſchiedsgeſuch des Majors Dreyfus

Vor acht Tagen teilte die Libre Parole mit daß Alfred Dreyfusein Geſuch um Peuſtonte rung eingereicht hätte Die Nachricht wurde

ſofort dementiert Jetzt am erſten Gedenktage der Entſcheidung des
Kaſſationshofes die dem unglücklichen Manne ſeine Ehre wiedergab ver
öffentlicht die Aurore einen Brief den de Preſſenſs namens der Liga
der Menſchenrechte an Dreyfus gerichtet hat Jn den einleitenden Zeilen
dieſes Glückwunſchſchreibens wird beſtätigt daß Major Dreyfus den
Dienſt verlaſſen will

Zum Kultnurkampfe
Die Erzbiſchöfe und Biſchöfe der Kirchenprovinzen Paris Cambrai

Tours und Ronuen hielten ünter dem Vorſitz des Kardinalerzbiſchofs von

e e r v w vParis Richard eine Verſammlung ab in der unter anderem über die
Frage beraten wurde wie die Verbreitung gewiſſer moderner Jdeen
verhindert werden könne Ferner beſaßten ſich die Biſchöfe mit der An
regung einzelner Pfarrer der katholiſchen Partei daß infolge der Auf
hebung des Konkordates nunmehr die kirchliche Trauung der ſtaatlichen
Trauung vorangehen ſoll Die meiſten Biſchöfe ſprachen ſich gegen dieſe
Anregung aus

Rußland
Frankreich und das Zarenreich

Die Nowoje Wremja antwortete dem Pariſer Temps daß die
Beziehungen erſt erktalteten nachdem Frankreich der ganzen Welt
hatte daß Rußland von Frankreich nichts zu erwarten habe So
ging unſer Bundesgenoſſe am Vorabend des unglücklichen Krieges vor

kehrten die franzöſiſchen h
den Rücken und gingen in die der Oppoſition über Zu der Zeit
hätte von einer Unterſtützung Frankreichs gar nicht die Rede ſein können
Taktlos bis zur Unanſtändigkelt war das Betragen des ſranzöſiſchen
Botſchafters Bompard nicht allein welcher uns in unſeren inneren An
elegenheiten von denen er nichts verſtand unerbetene Ratſchläge gab

Sonderbar um nicht zu ſagen feindlich verhielt ſich auch die Par
Regierung gegen das offizielle Rußland Die Urteile der Pari
offiziöſen Preſſe über unſere inneren Angelegenheiten einzelne Erklärungen
der franzöſiſchen Miniſter in der Deputiertenkammer bei der Interpellation
über die ruſſiſche Anleihe riefen den Eindruck hervor als wenn die regierenden
Kreiſe Frankreichs hinter dem Rücken der ruſſiſchen Regierung mit der
neugeborenen Duma Beziehungen anknüpfen wollten Dieſe unaufrichtige
zweideutige Haltung dem offiziellen Rußland gegenüber ermutigte
unſere revolutionären oppoſitionellen Kreiſe ſichtlich Vielleicht wünſchte die
franzöſiſche Regierung daß ihr Vorgehen und der Eingriff ihres VBot
ſchafters in Rußland nicht als maskierte Unterſtützung für das revolutionäre
Rußland aufgefaßt werden ſollte Das hätten die Miniſter aber von der
Parlamentstribüne aus verkünden ſollen Wir wollen hoffen daß die
franzöſiſche Regierung in Zukunft unſerem revolutionären extrem oppoſitionellen
Lager keine Veranlaſſung zur Behauptung geben wird daß ſie ihre Stimmen
aufmerkſamer anhört als die der ruſſiſchen Regierung

Amerika
Japan und die Vereinigten Staaten

Ein Vertreter der Frkf Zeitung hatte eine längere Unterredung mit
dem japaniſchen Botſchafter Aoki in Newyork der ſein lebhaftes
Bedauern ausſprach über die Andeutungen in der Preſſe daß eine
dritte Macht zwiſchen Amerika und Japan hetze Die japaniſche
Regierung wiſſe ganz genau daß daran kein wahres Wort ſet daß
Deutſchland abſolut kein Intereſſe daran habe dieſe beiden Nationen
zu entzweien auch das Volk in Japan ſchenke dieſen Ausſtreuungen
keinen Glauben Ebenſo falſch ſeien die gelegentlichen Meldungen daß
die Japaner auf die Stellung Deutſchlands in Kiautſchou mißgünſtig
ſeien Die Japaner hätten ja ſelbſt auf dem Feſtland Erwerbungen
gemacht warum ſollten ſie da den Europäern nicht dasſelbe gönnen

Neuer Zwiſchenfall in Kalifornien
Aus San Diego im Süden Kaliſforniens wird nach Newyork gemeldet

daß dort ein Japaner als Spion verhaftet wurde der dabei betroffen
wurde als er Zeichnungen vom Fort Roſecrans anfertigte Die erregte
Bevölkerung drohte das Aſiatenviertel der Stadt anzugreifen
Die Japaner die auf den Pflanzungen in der Umgebung beſchäftigt ſind
begeben ſich eilig nach der Stadt um ihren Landsleuten falls es zu
Gewalttätigkeiten kommt Hilfe zu leiſten

Ein Krieg bevorſtehend
Aus Manila Philippinen wird einer Londoner Depeſchenagentur

berichtet Die Möglichkeit eines bevorſtehenden Krieges bildet das Haupt
geſpräch in allen politiſchen Kreiſen und in allen Klubs Der Führer der
philippiniſchen Yunta der ſich augenblicklich in Tokio befindet unterhält
eine lebhafte Korreſpondenz mit der Partei der Unabhängigen und gibt ihr
den Rat ſich vorzubereiten die Japaner zu empfangen welche die
Unabhängigkeit der Philippinen proklamieren würden Die
amerikaniſchen Offiziere behalten die Eingeborenen ſtreng im Auge General
Malvar ein früherer Rebellenchef der ſich ſeinerzeit ergab hat ſich erboten
ein Guerillaregiment zu bilden wenn die Vereinigten Staaten ihm die
notwendigen Waffen liefern wollten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle a 13 Jul
Der Rektoratswechſel der Univerſität ging geſtern vormittag

111/ Uhr in der Aula des Untverſitätsgebäudes in den üblichen Formen
vor ſich Eine ſehr anſehnliche Zahl Zuhörer füllte den großen Saal um
dem feierlichen Akte beizuwohnen Auch viele Ehrengäſte u a die Spitzen
der Militär und Zivilbehörden Bürgermeiſter von Holly und angeſehene
Bürger unſerer Stadt hatten ſich eingeſunden Nur fehlten diesmal die
Abordnungen der ſtudentiſchen Korporationen welche ſonſt in vollem Wichs
mit ihren Fahnen im Halbkreiſe um das Rednerpult Aufſtellung nahmen
Pünktlich mit dem Glockenſchlage betraten 11 Uhr die Mitglieder des
akademiſchen Lehrkörpers unter Vorantritt der Pedellen die Aula begrüßt
von den Klängen des Wagner ſchen Einzugs Marſches aus Tannhäuſer
Der bisherige Rektor Profeſſor Dr Robert erſtattete ſodann den Jahres
bericht Er gedachte dabei im beſonderen der ſchweren Verluſte welche die
Univerſität durch das Hinſcheiden der Profeſſoren Dr Dittenberger Profeſſor
Dr Kirchhoff Profeſſor Dr Blaß und Dr Doebner zu beklagen hat indem
er dabei näher auf die wiſſenſchaftlichen Verdienſte welche ſich die Ab
berufenen erworben haben einging Redner gab dann die übrigen Ver

erklärt lichen Rede zu

nach dem Friedensſchluß als die inneren Unruhen in Rußland ausbrachen geh
kreiſe der ruſſiſchen Regierung offen

W

änderungen die im Lehrtörper der Unwerſität durch Ab und Neuberufungen
eingetreten ſind bekannt und wies dann darauf hin daß er und Senat
dahin ſchlüſſig geworden ſeien den Loſen Verband nicht konfeſſioneller
Korporationen der Studentenſchaft zu verbieten nachdem dieſer anderen
ſtudentiſchen Korporationenen nationale Geſinnung abgeſprochen hat ohne
ſür dieſe Behauptungen bisher einen Beweis zu erbringen Schluß
ſeiner Anſprache übergab er dem neuen Rektor Profeſſor Dr Loofs
Schlüſſel Siegel Zepter und Stiftungsurkunde der Univerſität und entledigte
t des Purpurs und der Amtskette die von ſeinem Nachfolger zum Zeichen

er Würde angelegt wurden n Profeſſor Dr Loofs hielt
darauf der Traditſon entſprechend die Amtstätigkeit mit einer wiſſenſchaft

innen einen Vortrag in welchem er das Thema
behandelte welche Bedeutung Dr Martin Luther s Wirken für die Zeit

in d et und für die Neuzeit in kultureller und geſchichtlicher Hinſicht
a z

Ausknuftsbuch über Wohltätigkeit und Wohlfahr e
Wir werden erſucht darauf hinzuweiſen daß das vom Vorſitzenden
Armen Direktion Stadtrat Dr Tepelmann herausgegebene Auskunftsbuch
über Wohltätigkeit und Wohlfahrtspflege in Halle a in der Magiſtrats
Kanzlei zu 0,40 Mk zu haben iſt Jm Buchhandel iſt es nicht erſchienen

Herr Stadtrat Dr Fepelmany Dezernent des ſtädtiſchen Armen
weſens befindet ſich bis 4 Auguſt in Urlaub Seine Vertretung in
Armenſachen hat Herr Stadtrat Kurth übernommen

Der Fürſt zu Stolberg Wernigerode beſuchte geſtern nach
mittag das Atelier unſeres einheimtſchen Künſtlers Bildhauers K Chr
Schmidt und beſichtigte deſſen Arbeiten mit großem Jntereſſe

Ernennung Der Gerichtsaſſeſſor Nachtigall hierſelbſt iſt zum
Staatsanwalt in Hagen ernannt worden

Als dritter und letzter Termin der Kirſchenſchauen die von
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen veranſtaltet werden
und in Vereinbarung mit der Provinzialverwaltung im Provinzial Obſi
garten zu Diemitz bei Halle a S ſtattfinden iſt n der 17 Juli
feſtgeſetzt Die Bedeutung der Kirſchenſchauen die einer Klärung in der
Sortenfrage und einer Prüfung auf den Wert der Sorten dienen ſollen
iſt gerade für die ſpäten Kirſchenforten groß Es iſt daher eine rege
Beteiligung durch Einſendung von Früchten ſehr erwünſcht Zur Be
ſtimmung und Prüfung einer Sorte bedarf es der Einſendung von kg
Früchten und eines mit Früchten und Laubwerk verſehenen Zweiges
Die Sendungen ſind An den Provinzial Obſtgarten zu Diemitz bei
Halle a zu adreſſteren Die Kommiſſion zur Beſtimmung undPrüfung der Sorten 2c wird ihre Arbeit um 10 Uhr vormittags n An
griff r worauf bei Abſendung der Ausſtellungsgegenſtände Rückſicht
u nehmen iſt

Verbandstag des Verbandes der Viehverſicherungs Vereine
der Provinz Sachſen Jm Gebäude der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen fand der 4 ordentliche Verbandstag des Verbandes
der Viehverſicherungs Vereine der Provinz Sachſen e ſtatt An der
gut beſuchten Verſammlung nahm außer dem Präſidenten der Landwirt
ſchaftskammer Herrn Mafor v Buſſe und dem geſchäftsführenden Di
rektor Herrn Oekonomierat Dr Rabe ein Vertreter des Herrn König
lichen Regierungspräſidenten zu Merſeburg teil Aus dem Geſchäftsberichte
den der Herr Präſident der Landwirtſchaftskammer erſtattete ging hervor daß
dem Verbande jetzt 40 Viehverſicherungs Vereine re welche ins geſamt
4647 Pferde mit einem Werte von 3670 108 Mark 2574 Stück Rind
vieh mit 708 606 Mark 469 Ziegen mit 8734 Mark und 4849 Schweine
verſicherten
der Mitglieder bei 29 Vereinen eine Reviſion der Kaſſen und Geſchäfts

Geſchäftsunkoſten des Verbandes mit 1008 Mark trug
den vorhergehenden Jahren die Landwirtſchaftskammer ſo daß den Mit

Als wichtigſter Gegenſtand ſtand auf der Tagesordnung Die
Für die

ſtanden

von der Landwirtſchaftskammer errichtete Viehrückverſicherung
Einrichtung derſelben ſind folgende Geſichtspunkte maßgebend
1 für die Unternehmerin der Prämien Ausgleichſtelle die Landwirt
ſchaftskammer muß jede Gewinn und Verluſtmöglichkeit ausgeſchloſſen
ſein 2 die Prämien Ausgleichſtelle darf die Riſiken eines Verſicherungs

waltung der Ortsviehderſicherungen muß denſelben voll erhalten bleiben
4 die Eigenartigkeit der einzelnen Verſicherungs Vereine darf
Beitritt zur Rückverſicherung nicht beeinträchtigt
jährlichen Einzahlungen an die Prämien Ausgleichſtelle müſſen in
einem mäßigen Verhältnis zu den Einnahmen des Vereins ſtehen
Nachdem die Satzung der Viehrückverſicherung einer eingehenden Beſprechung
unterzogen war wurde ſie von der Verſammlung in der vorgelegten
Faſſung gutgeheißen Jm Anſchluſſe daran nahm die Verſammlung
ſolgende Reſolution einſtimmig an Die anweſenden Vertreter der Vieh
verſicherungs Vereine der Provinz Sachſen begrüßen die Errichtung der
Viehrückverſicherung durch die Landwirtſchaftskammer Die halten den aus
den Satzungen erſichtlichen Aufbau für zweckentſprechend und be
ſchließen den Verbandsvereinen den Beitritt dringend zu empfehlen und
denſelben bis ſpäteſtens mit Schluß dieſes Jahres erklären
An die übrigen zur Verhandlung ſtehenden Gegenſtände als Erfolge
der Durchführung einer regelmäßigen Rotlaufimpfung für einen Schweine
verſicherungsVerein Jſt es richtig daß Ortsviehverſicherungen die
Schlachtviehverſicherung mit betreiben Wie ſind Pferde welche an Re
viſionstagen mit äußerlichen oder innerlichen Fehlern behaftet find zu
taxieren Gewährſchaft beim Ziegenkauf ſchloſſen ſich ſehr intereſſante
Ausführungen an Beſonders der letzte Punkt der Tagesordnung Die
Bornaiſche Krankheit der Pferde und ihr Einfluß auf die örtlichen Vieh
verſicherungen gab Anlaß zu lebhaften Erörterungen

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtraße 29 Sonn
tag den 14 Juli abends 8 Uhr Verſammlung für junge MännerVerſchiedene Anſprachen Chor und allgemeine Geſänge Jeder junge

Mann iſt eingeladen Zutritt frei

Nach einer Beſprechung mit dem Leiter der Anſtalt nahm
er von ſeiner Tochter Abſchied und ſprach die Hoffnung aus
ſie bald wieder in der alten Friſche und Geſundheit vor ſich
zu ſehen

Dann ſchloß ſich das Tor hinter ihm und Liſa wandte
nur noch einmal den Kopf nach ihm zurück Er war das
einzige Band das ſie noch loſe mit der Außenwelt verknüpfte

Alle anderen Hoffnungen und Wünſche hatte ſie zum
Schweigen gebracht

11 Kapitel
Sanatorium Elſenburg lag auf einer ſtolzen Anhöhe über

der Saale in einem der ſchönſten Teile Thüringens Man
hatte eine alte ſchon halb verfallene Burg angekauft und deren
Räume für die Zwecke einer Nervenheilanſtalt umbauen laſſen
Der ausgedehnte Park mit ſeinen uralten rieſigen Bäumen die
herrliche Fernſicht von der Terraſſe des Schloſſes über das Saale
tal hin bis Naumburg die geſunde würzige Luft der dicht be
waldeten Anhöhen die ſich längs der Saale hinzogen alles
das war wie geſchaffen zum Aufenthaltsort für die Kranken

Oberſt Ginsberg hatte für ſeine Tochter ein Wohn und
ein Schlafzimmer gemietet und Liſa war gerade damit be
ſchäftigt es ſich in dem Zimmer behaglich zu machen als die
Pflegeſchweſter ihr den Beſuch des Profeſſors Berg des Leiters
der Anſtalt meldete

Jch laſſe bitten
Sie war zwar ein wenig unwillig über die Störung glaubte

jedoch daß es ſich zunächſt um einen ärztlichen Beſuch desHrofeffors handelte und trat in das Wohnzimmer

Profeſſor Berg reichte ihr die Hand und bat ſich ſetzen zu
dürfen da er gern ein Weilchen mit der Frau Gräfin plaudern
möchte

möchte Sie zunächſt noch einmal willkommen heißen

gnädige Frau begann der Profeſſor mit den übrigen Kur
äſten machen Sie ſich am beſten ſelbſt bekannt das heißt ich

Kelle Ahnen natürlich die Herrſchaften vor her wen Sie zum

engeren Verkehr heranziehen wollen beſtimmen Sie natürlich
ſelbſt Jm Grunde genommen verfolge ich mit dieſem Beſuch
den ich als einen durchaus perſönlichen aufzufaſſen bitte eine
rein egoiſtiſche Abſicht Jch möchte Sie nämlich bitten wenn
ich ſo ſagen darf meine Mitarbeiterin zu ſein Wie ich
von ihrem Herrn Vater höre handelt es ſich für Sie ja nur
um ein paar Wochen der Ruhe die Sie hier ſuchen Da nun
meine anderen Patienten mehr oder weniger unter ſtark an
gegriffenen Nerven zu leiden haben ſo würde der Einfluß den
ich mir von Jhnen auf die Kranken verſpreche von außer
ordentlich wohltuender Wirkung ſein

Dieſe Einleitung war ein alter Kniff des Profeſſors den
er faſt jedem neu aufgenommenen Patienten gegenüber in An
wendung brachte um deſſen Krankheit ſo leicht als möglich
hinzuſtellen ein ſuggeſtives Mittel das faſt immer anſchlug

Liſa neigte nur höflich zuſtimmend den Kopf Profeſſor
Berg plauderte dann in liebenswürdigem Ton über Tages
neuigkeiten über Kunſt und Literatur berührte irgend ein Thema
warf eine Frage auf wußte es aber ſtets ſo einzurichten daß
er ſelbſt nur den Anſtoß dazu gab um ihr dann die weitere
Ausführung des Gedankens zu überlaſſen

So vergaß Liſa ihre welt und lebensmüde Stimmung
ließ ſich von dem Arzte anregen und begann lebhaft und
intereſſiert zu ſprechen Als er ſich nach etwa einer halben
Stunde erhob bedauerte ſie es faſt und verſprach mit auf
richtiger Herzlichkeit ihr möglichſtes zu tun um ihm bei der
Behandlung der Patienten behilflich zu ſein

Den Abend verbrachte ſie allein auf ihrem Zimmer konnte
ſich jedoch nicht entſchließen ein Buch aus der kleinen Bibliothek
neben dem Schreibtiſch in die Hand zu nehmen Wieder hatte
ſich die müde teilnahmsloſe Stimmung ihrer bemächtigt unter
der ſie in den letzten Wochen ſo gelitten Sie lag auf dem
Ruhebett und ſah nachdenklich zur Decke empor Aber der
Beſuch des Profeſſors war nicht ohne Erfolg geblieben ſie
beſchäftigte ſich mit ihm Seine hohe imponierende Geſtalt
der Kopf mit dem ſcharfen echt männlichen Profil und dem

langen ſtark graumelierten Vollbart war ihr äußerſt ſympathiſch
Jedenfalls war er ihr als ein Mann erſchienen zu dem man
Vertrauen haben konnte Und dennoch gefiel ihr etwas an
ihm nicht ſeine Augen Während der Unterredung mit ihm
hatte ſie ſogar bisweilen den Blick geſenkt um dem ſeinigen
nicht begegnen zu müſſen Es lag etwas Hartes und Herriſches
in dieſen Augen deren Farbe von jenem eigentümlichen Grau
war das im Dunklen faſt blau erſcheint während es im hellen
Tageslicht grünlich ſchimmert Jmmer wieder mußte ſie an
dieſe Augen denken deren Ausdruck ſie gleichzeitig anzog und
abſtieß Auch in ſeiner ſonoren Stimme ſo beruhigend
und wohltuend ſie auch klang kam dieſes Harte und
Herriſche zum Ausdruck Sie hatte das Gefühl daß dieſer
Mann nur einen Willen kannte nämlich ſeinen eigenen und
daß es ihm gegenüber keinen Widerſpruch gab Halb unbewußt
verglich ſie ihn mit Ludwig Soltau Er hatte wohl das
was ſie an ihrem verſtorbenen Manne ſtets vermißt hatte die
abſolute Kraft des männlichen Willens dem ſich eine Frau um
ſo lieber unterordnet wenn ſie den Träger eines ſolchen Willens
liebt Und Hans Er erſchien ihr dagegen wie ein
ſchwärmeriſcher Jüngling deſſen Herz wie eine reine edle
Flamme leuchtete die aber der Wind bald hierhin bald dort
hin trieb Und doch hatte ſie gerade dieſes Auflodern dieſes
frohe jugendliche Feuer an ihm ſo geliebt und liebte es
heute noch trotz alledem

Mit dem Gedanken an Hans kam ihr auch die Erinnerung
an die Brautzeit Sie dachte an die Zeit in Werkowo und
ſchließlich an die Münchener Tage Jene furchtbaren Stunden
am Totenbette ihres Mannes waren es die ſie völlig gebrochen
hatten Vergebens hatte ſie ſeitdem zu vergeſſen geſucht Es
war ihr nicht gelungen und ſie fühlte es würde ihr nie ge
lingen Selbſt dann nicht wenn Hans käme und wenn er

aber nein das würde nie geſchehen Ec hatte ſie ver
laſſen hatte ſie aufgegeben ohne Kampf ſelbſt ohne ſich
mit ihr auszuſprechen Sie hatte nichts mehr zu ſchaffen
unter den Lebenden Fortſehung

Der Verband nahm im verfloſſenen Geſchäftsjahre im Intereſſe

vor wovon er der Anfſſichtsbehörde Bericht erſtattete Die
wie auch ſchon in

gliedsvereinen durch den Anſchluß an den Verband keinerlei Unkoſten ent

geweſen
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Jn dem ſtädtiſchen Muſenm im Eichamtsgebäude am
Berlin ſind vorüber ausgeſtellt Von dem im Jahre

1810 in Zürich geborenen und nach Rom der Heimat ſeiner Eltern
übergeſiedelten und dort verſtorbenen Maler Salomon Corrodi eine aus
zwölf Nummern beſtehende Kollektion von in Aquarell mit großer Sorgfalt
ausgeführten farbenprächtigen italieniſchen Landſchaften von dem im

ahre 1844 in Rom geborenen und dort verſtorbenen Maler Profeſſor
ermann Corrodi einem Sohne des erſteren 15 breit und in friſchen
rben in Oel gemalten äußerſt effektvoll wirkenden Landſchaftsgemälden

und Studien aus dem Orient und Jtalien von Fritz Wucherer in Cron
im Taunus und Jultus Kornbeck in Schloß Oberemſingen zwei vor

trefflich gelungene Winterlandſchaften von dem Marinemaler Profeſſor
Willy Hamacher in Berlin von dem das Muſeum kürzlich das Bud
Kanal in Venedig erworben hat das ſtimmungsvolle Gemälde Mor

wer o Morgenan der Rwiera von Leo Schönrock in München die Landſchaft Herbſt
abend im Moor von Franz Ulrich in Berlin die beiden Gemälde Fuchs
im Winter auf Schleichwegen und Königsfiſcher am Mühlbache von
Johannes Tillack in Pankow die virtuos gemalten Aquarelle Bildnis des
Herrn Hagedorn und An der Weihnachtskrippe von Bodo Wille in
Düſſeldorf die Gemälde Eifeldorf und An der Waldmühle von FritzMartin in München das Bild Königm Lutſe mit ihren Kindern in
Memel 1806 von Auguſt Dieffenbacher in München das Gemälde

Hermann der Cherusker von Hellmuth Raetzer in Weimar die Land
ſchaften Abend auf der Jnſel Rügen und Aus dem Bodetal von
Leopold Günther Schwerin in Wiesbaden Ein Stilleben und einige Land
ſchaſten von Richard Jeſchke in Kaſſel und E B Hertzer in Aſchersleben
eine Anzahl Harzlandſchaften von Paul Staerck in Erfurt ſieben in
Aquarell ausgeführte Alpenlandſchaften und von Hans Bremer in Char
nen etong Winterlandſchaften t

a atzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage nachmittags12 Uhr die Kapelle der Sechsunddreißiger e dem Weitlterpiape Die

Programm lautet Wanderluſt Marſch von Ruſt Ouverture z Op Flotte
Burſche von Suppè Arie der Eliſabeth a d Oper Tannhäuſet von
Wagner Ave Maria von Schubert Fleurs de Fantaſie von Haſſe
KouliſſenScherze Polka von Rothe

Zoologiſcher Garten Es ſei heute auf zwei intereſſante Er
werbungen der neueſten Zeit hingewieſen auf den Wombat und die Fuchs
kufus Beide ſehr verſchiedenartige Tierformen gehören zu der Sippe der
Beuteltiere d h es ſind ſolche Tiere deren Junge bei der Geburt ſehr
wenig entwickelt ſind und deshalb von der Mutter längere Zeit in einemmit Perz ausgelleideten Beutel der im Umkreiſe der Je ſich befindet

getragen werden Der Fuchsluſu iſt von der Größe einer Katze hat einen
feinwolligen graubraunen an den Schultern gelblichen Pelz und einen
dicht behaarten langen Schwanz von dunklerer Färbung Das Pelzwert
wird viel verwendet und fälſchlich als Opoſſum bezeichnet Das Futter
führen die Tiere nach Art des Eichhörnchens mit den Vorderpfoten zum
Maule es frißt Früchte ebenſo gern als Jnſekten kleinere Vögel und
Eier Der Beutel beſteht in einer flachen Hautfalte die es feſt verſchließt
wenn man mit der Hand eindringen will Der Wombat iſt ein viel
größeres ſchwanzloſes bodenſtändiges Beuteltier das in Südausſtralien
und Tasmanien zu Hauſe iſt wo er in Erdhöhlen wohnt und ein vor
wiegend nächtliches Leben führt Er ſtellt unter den Beuteltieren eine den
Nagern ähnliche Gruppe dar Beſonders auffallend iſt ſeine breite Stirn
und die ſtark abſchüſſige Körperhälfte und die mit fünf kräftigen Krallen
bewehrten Vorderſüße Jm Lauſe der letzten Woche wurde eine indiſche
Hirſchziegenantilope geboren auch ſei der zahlreichen jungen Pfauen gedacht
die in den letzten Wochen erbrütet wurden Jn Anbetracht des zweifel
haften und kühlen Wetters iſt für morgen abend Streichmuſik im Saale
vorgeſehen Der Eintrittspreis beträgt von 7 Uhr ab 30 Pf pro Perſon

Süßmilchs Walhalla Theater Wie man uns aus dem Theater
bureau ſchreibt beginnen die Carola Sänger Sonnabend mit einem neuen
Programm welches außer anderen Novitäten auch die beiden Geſamiſpiele

Das große Los und Wer iſt der Dieb enthält Sonntag nachmittag
findet bei ungünſtiger Wirerung um 4 Uhr auch eine Familienvorſtellung

bei kleinen Preiſen ſtatt JApollotheater Morgen Sonntag bei freiem Eintritt
vormittags 111 und nachmittags 4 Uhr Garten Konzerte ſtatt
8 Uhr gelangt Sherlock Holmes zum 4 Male zur Aufführung

Sagalſchloßbrauerei Jm Laufe dieſer Woche wurden in dem
ſchönen Etabliſſement drei Konzerte auswärtiger Kapellen gegeben
Kommenden Montag und Dienstag konzertiert die beliebte Kapelle des
Kaiſer Franz Grenadier Regts Nr 2 Dirigent Kapellmeiſter Adolf Vecker
Die Kapelle wird zweifellos auch den Beifall der hieſigen Muſikfreunde
erwerben zumal ihr gute Kräfte und hervorragende Soliſten zur Verfügung
tehen Am beſten werden die Leiſtungen der Kapelle illuſtriert durch ihre
vorzugsweiſe Verwendung bei Feſtlichkeiten am kaiſerlichen Hofe und in
den höchſten Geſellſchaftskreiſen der Reichshauptſtadt Bei ſchlechtem Wetter
wird in dem hohen und luftigen Feſtſaale konzertiert Näheres iſt aus
dem Jnſerate zu erſehen

Die Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe hielt im Freyberg
bräu ihre ordenthche Generalverſammlung ab in welcher die Jahres
rechnung für 1906 abgenommen und dem Vorſtand und Rechnungsführer
Entlaſtung erteilt wurde Es wurden vereinnahmt an Zinſen 3932 96
Mark Beiträgen 138 285,86 Mt Erſatzleiſtungen 3423,20 Mk Verkauf
von Wertpapieren 2000 Mk ſonſtige Einnahmen 110,36 Mk Dieſem
ſtanden gegenüber an Anusgaben für ärztliche Behandiung 18285,32 Mk
Medilamente und Heilmittel 9650,33 Mk Krankengeld und Angehörigen
unterſtützung 51 035,41 Mk Wöchnerinnenunterſtützung 512,60 Mk
Sterbegelder 4291,66 Mk Krankenhauskoſten 15 087,75 Mk Verpflegung
in der Walderholungsſtätte 534,85 Mk Erſatzleiſtungen an andere Kaſſen
4379,48 Mk erſtatteie Beiträge 68,16 Mk Ankauf von Wertpapieren
20 559 Mk perſönliche Verwaltungsausgaben 7705,85 Mk ſächliche Ver
waltungsausgaben 1244,06 Mk ſonſtige Ausgaben 890,76 Mk Der
Uebertrag für das Jahr 1907 betrug 21 123,85 Mk der Reſervefonds
113 766,90 Mk ſo daß ein Vermögen von 134 890,75 Mk vorhanden
iſt Der durchſchnittiiche Mitgliederbeſtand im Jahre 1906 betrug
3111 männliche und 232 weibliche zuſammen alſo 3343 Erlkrankunge
fälle 1936 männliche mit 29853 Krankheitstagen und 106 weibliche mit
2282 Tagen Sterbefälle 24 männliche und 6 weibliche Mitglieder ſowie
21 Ehefrauen und 106 Kinder von Mitgliedern Für die nicht ſelbſt ver
ſicherten Familienangedörigen von Kaſſenmitgliedern wurden Aufwendungen
in Höhe von 7691 87 Mk gemacht Ferner erfolgte die Genehmigung
eines Statutennachtrags welcher vom 1 Januar 1908 in Kraft treten
ſoll und wonach den nicht ſelbſt verſicherten Kindern der Kaſſenmitglieder
gleichfalls in Krankheitsfällen freie Arznei ſowie ein Zuſchuß zu den Koſten
für ärztliche Behandlung und Krankenhauspflege gewährt werden joll An
Stelle der aus dem Vorſtande ausgeſchiedenen Herren Theodor Bachmann
wurde Herr Hermann Männicke gewählt Die Herren DDr Wald und
Kober ſowie Zahnarzt Dr med Luther wurden in die Zahl der Kaſſen
ärzte eingereiht

Der Rabatt Spar Verein gibt bekannt daß der volle Gegenwert
für die im Umlauf befindlichen Marken im Geſamtbetrage von 290390 Mk
in Effelten und auf Konto bei dem Bankhauſe H F Lehmann deponiert
iſt Das Defizit von 6000 Mk mm der Kaſſe welche der verſtorbene Kauf
mann Apelt führte iſt durch Unterſchlagung von Mitgliederbeiträgen und

Zinſen entſtandenDer Verein ehem Kameraden des Jnfanterie Regiments
Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeb Nr 27
wird am Sonntag den Zeitzer Bruderverem beſuchen

Kaufmänniſche Vereinigung i V D H Wegen ungünſtiger
Witterung findet der Ausflug nach Gröbers nicht ſtatt

HandwerkerMeiſter Verein Das 5H Abonnements Konzert
mit anſchließendem Sommerreigen findet Montag den 15 Juli abends
auf der Rabeninſel im Kurzhals ſchen Etabliſſement ſtatt Dampferfahr
gelegenheit bis zum Schluß

Vereinigung der

finden
Abends

Buch und Steindruckereibeſitzer von
Halle und Umgegend Die ungewöhnlichen Erhödungen welche im
letzten Halbjahre auf die Preiſe ſür Schriſten Sleine Maſchinen und
Zubehör und ebenſo bei den Arbeitslöhnen eingelreten ſind machen auch
hier einen Zuſammenſchluß der Arbeitgeber behufs Erzielung beſſerer Ver
iaufspreiſe noiwendig Nachdem die Vorarbeiten behufs Gründung eines
Vereins erledigt worden ſind werden alle in Frage kommenden Betriebe
wie uns mitgeteilt wird aufgefordert an einer am Montag den 15 d Mis
abends 8 Uhr im Verſammlungszimmer des Ratslkellers ſtattfindenden
Verſammlung teilzunehmen Jn dieſer Verſammlung ſoll über die
Gründung eines jolchen Schutzvereins Beſchluß gefaßt werden

Ueberfahren Heute morgen kurz vor 6 Uhr ſtürzte der Klempner
Otto Germer vor dem Grundſtück Geiſtſtraße 8 als er mit ſeinem Fahr
rade zwiſchen zwei Laſtwagen hindurchzufahren verſuchte und wurde von
einem der Wagen über den linken Fuß gefahren Er begab ſich mit einem
Straßenbahnwagen in ärztliche handlung Den Geſchirrführer trifft
eine Schul

mir v r e i hh 4 V

Geſtändnis des Muttermörders Tiſchler Wippert Das
Urteil des hieſigen Schwurgerichts wonach der Raubmörder Tiſchler
Wippert zu lebenslänglichem Zuchthauſe verurteilt worden iſt hat jetzt
ſeine Rechtskraft erlangt Wippert der vor Gericht hartnäckig leugnete
und durch ſeine geſchickte Verteidigung auch erlangte daß er dem Beile
des Scharfrichters nizht verſiel hat vor ſeiner Ueberführung in die Straf
anſtalt Luckan ein umſaſſendes Geſtändnis abgelegt Jn einem Briefe an
ſeine Schweſter geſteht er unumwunden daß er den Raubmord begangen
hat und alles ſo geweſen ſei wie der Staatsanwalt vor Gericht geſchildert
habe Wippert bittet ſeine Geſchwiſter um Verzeihung gleichzeitig richte

er das Erſuchen an die Schweſter ihn einmal zu beſuchen ehe er nach
Luckau gebracht werde ſie möge auch feine Kleidungsſtücke an ſich nehmen
damit dieſe nicht dem Fiskus verfallen Die Schweſter wollte den Mörder
auch in dem Unterſuchungsgefängniſſe beſuchen dieſer war aber inzwiſchen
bereits in das Zuchthaus gebracht worden

Unter falſcher Flagge Jn Delitzſch wurde wie wir geſtern
berichteten ein Fahrraddieb erwiſcht der ſich als der Arbeiter Otto Parſch
aus Halle geb am 5 Dezember 1884 zu Trotha ausgab Der Dieb
hat ſich einen falſchen Namen beigelegt er iſt mit dem in Trotha ge
borenen Arbeiter Otto Parſch nicht identiſch dieſer war vielmehr wie durch
die Polizei feſtgeſtellt wurde hier auf Arbeit als der Spitzbube in Delitzſch
vernommen wurde

Sind das Studentenſtreiche Während geſtern vormiitag in
der Aula der Unwerſität der Reltoratswechſel vollz wurde verurſachten
zwei Studenten dadurch einen Menſchenauflauf daß ſie in der Wilhelm
ſtraße einem Hausburſchen ein Brot aus dem Tragekord nahmen dasſelbe
anſchnitten und aßen Sie waren nicht im Beſitze von Geldmitteln ſo
daß ſie das Brot nicht bezahlen konnten

Grober Uunfug Jn der Nacht zum 13 d Mts gegen 1 Uhr
wurde von einem undekannten Täter die Scheibe des Feuermelders am
Grundſtück Gr Sandberg 13 eingeſchlagen

Von der Straße Geſtern vormittag gegen 102/ Uhr kam ein
Pferd des Eiſenhändlers Friedrich Günther Ankerſtraße 13 in der Deſſauer
ſtraße inſolge Aushakens der Scheere zu Falle wodurch es ſich außer
Hautabſchülfüngen an den Beinen noch andere Verletzungen zuzos

Schlimmer Sturz Geſtern vormittag ſtürzte der Klempnerlehrling
Fritz Schmidt Adolfſtraße 5 von dem Dache des Grundſtücks Richard
Wagnerſtraße 17 herab und zog ſich unter anderem einen komplizierten
Oberſchenkelbruch zu Er wurde mittels ſtädtiſchen Krankenwagens dem
Diakoniſſenhauſe zugeführt

Anſteckende Krankheiten Mitgeteilt vom Städtiſchen Statiſtiſchen
Amt Jm Monat Mai erkrankten an

Diphtherie Scharlachwwaaaaaaaaaaa
Alter m w Alter m w

0 bis unter 2 Jahren 4 3 0 bis unter 5 Jahren 5 6
2 4 12 8 5 e 10 14 1 134 6 8 4 110 209 6 86 8 3 11 über 20 Jahre 3 3s a 5 210 4 49 Zuſammen 28 3029 a 92 16über 40 Jahre 1

unbekannt

Zuſammen 38 43

Standesamtliche Nachrichten
Staudesamt Halle Burgſtraße Z

Aufgeboten 12 Juli Der Buchhändler Friedrich Müller und Emma
Hüllemann Sophienſtr 10 und Uhlandſtr 10

Eheſchließung 12 Juli Der Gerichtsaſſeſſor Heinrich Bech und
Gertrud Seidel Meiningen und Lafontaineſtr 21

Geboren 12 Jult Dem Muſiklehrer Friedrich Bergemann ein S
Alexander Henriettenſtr 13 Dem Bäckermeiſter Otto Jünge ein S
Paul Bismarckſtr 28 Dem Fabrikarbeiter Gottfried Damm ein S
Walter Klausbergſtr 3

Geſtorden 12 Julh Des Bahnarbeiter Franz Angermann S Erich
10 Eichendorffſtr 10 Des Geſchirrführer Franz Metßner S Franz
10 Adolfſtr 2 Des Schmied Lorenz Kuffel T Agnes 15 Beeſener
ſtraße 19 Des Bäckermeiſter Otto Jünge S Paul 2 T Bismarckſtr 28

Des Arbeiter Richard Reuſcher T Wally 5 Wittekindſtr 15
Des Stadtbahnwagenführer Wilhelm Schmidt S Otto 11 Wittekind
S Der Student der Theologie Robert Apel 24 Friedrich
traße 7

Standesamt Halle Steinweg L
Aufgeboten 12 Juli Der Kaufmanu Salo Oſtrower und Emma

Richter Hallorenſtr 3 Der Kaufmann Fritz Urſin und Hedwig Hoff
mann Landsbergerſtr 65 und Magdeburgerſtr 63 Der Schloſſer Kurt
Witteis und Hulda Weiße Bernhardyſtr s und Forſterſtr 21 Der
Vahnarbeiter Otto Schröder und Anna Blume Jacobſtr 15 und Geiſt
traße 22f Eheſchließungen 12 Juli Der Schriftſetzer Guſtav Leitloff und
Martha Metz Mittelwache 11 und Langeſtr d Der Bahnarbetter Oito
Sander und Emma Bergmann Reideburgerſtr 10 und Freiimfelderſtr 37
D Der Arbeiter Otto Wolf und Johanna Ptetrowska Schmiedſtr 29
Der Landbriefträger Friedrich Müller und Frieda Hennig Merſeburgerſtr 3
und Zwingerſtr 29 Der Maſchinenwärter Ferdinand Wenzel und Emilte
Maier Merſeburgerſtr 95

Geboren 12 Juli Dem verſtorbenen Regiſtrator Otto Günther
ein S Ottb Moritzzwinger 8 Dem Ttiſchler Franz Eilfeld ein S
Willy Torſtr 91 Dem Geſchirrführer Karl Peterſohn ein S Alfred
Diestauerſtr 3 Dem Arbeiter Dominikus Schön ein S Reinhold
Zwingerſtr 29

Geſtorben 12 Juli Des Maurer Otto RNitſche Ehefrau Luiſe geb
Eichhorn 43 Mühlgaſſe 2 Witwe Klara Moritz ged Helm 54
Klinik Der Arbeiter Paul Perſchke 49 J St Eliſabeth Krankenhaus
Des Bauarbeiter Franz Müller S Paul I J Bergſitr 4 Der Gold
arbeiter und Uhrmacher Ottomar Baumann 42 J Merſeburgerſtr 44
Witwe Anna Kamieth geb Krummbtegel 56 Dorotheenſtr 12

Auswärtige Anfgebote
Der Eiſenbahntechniker Hermann Feſt und Martha Toepſch Halle und

Calbe a S Der Schauſpteler Erich Wendeborn und Ida Cretius gen
Ravenau Bern Der Kaufmann Wilhelm Höſchel und Eliſabeth Rothe
Halle und Fretſt
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Jnnösbruck 13 Juli Meldung des B Der Beſuch

der diesjährigen Generalverſammlung des deutſch öſtreichiſchen
Alpenvereins iſt beſonders ſtark Alle Hotels ſind überfüllt und in
der prächtig dekorierten Stadt herrſcht überall ein fröhliches alpines Leben

zumal das bisher regneriſche Wetter ſich allmählich freundlicher geſtaltet
Geſtern abend fand das Begrüßungsfeſt ſtatt wobei Vertreter des Zentral
Ausſchuſſes der Stadtgemeinde Jnnsbruck u a Anſprachen hielten

Grenoble 13 Juli Wolff s Bur Drei Mitglieder des italieniſchen
Alpenklubs Moraſchini Hertiani und Roſſini ſchliefen Mittwoch
Abend in der in 3500 w Höhe befindlichen Zufluchtshütte um das
Meijegrgebirge zu beſteigen Zwei traten den Aufſtieg an Als der
dritte vergeblich auf ihre Rückkehr gewartet hatte ſtieg er ihnen entgegen

und fand ihre Leichen Sie hatten durch einen Abſturz aus 400 m
Höhe ihren Tod gefunden

Marſeille 13 Juli Wolff s Bur Eine heftige Feuersbrunſt
hat einen Möbelſpeicher zwei Fabriken und mehrere andere Baulich
keiten zerſtört Ein Feuerwehrmann und zwei Arbeiter wurden ſchwer
verletzt Die Verluſte ſind bedeutend

Petersburg 13 Juli Meldung der Voſſ Ztg Die kalſer
liche Jacht Standard ſteht ſeit mehreren Tagen unter Dampf doch wird

die Abreiſe des Zaren nach den finiſchen Schären von Tag zu Tag
verſchoben vermutlich weil man terroriſtiſche Anſchläge befürchtet

London 13 Juli Meldung des B L Der Central
News zuſolge gehen große Schiffsladungen Kohle aus dem Briſtoler
Kanal nach der Weſtküſte von Südamerika ab ſowie von Neweaſtle in
Neuſüdwales nach Manila Jn beiden Fällen ſind die Kohlen für die
amerikaniſche Regierung beſtimmt

Newyork 13 Juli Wolff s Bur Aus San Diego in
Kalifornien wird gemeldet In dem Fort ſei geſtern noch ein zweiter der
Spionage verdächtiger Japaner verhaftet worden der dort als
Diener angeſtellt war Es ſeien bei ihm Zeichnungen und in ſeiner
Wohnung ein Werk über Jngenieur Wiſſenſchaften gefunden worden Der
Kommandeur des Forts verweigert jede Auskunft über dieſe Angelegenhett

Siehe Ausland Red

Van der Friedenskonferenz
Haagg 13 Juli Wolff s Bur Jn der geſtrigen Sitzung der

vierten Kommiſſion wurde lange über die Umwandlung von Han
dels ſchiffen in Kriegsfahrzeuge verhandelt Konteradmiral Siegel
Deutſchland unterſtützte dabei den öſtreichiſchen Vorſchlag der beſagt

daß die Umwandlung für die ganze Dauer des Krieges ſtattfinden
müſſe und daß während dieſer Zeit eine Rückoerwandlung nicht geſtattet

ſein ſolle Barboſa Braſiſien wies in einer längeren Ausführung
darauf hin daß die Umwandlung von Handelsſchiffen in Kriegsſchiffe in
Widerſpruch ſtehe mit der Erklärung von 1856 Er hob hervor daß
Deutſchland dieſes Verfahren im Jahre 1870 angewandt habe daß
Frankreich Einſpruch erhoben und daß England darin Deutſchland Recht

gegeben habe Aber erſte Autoritäten insbeſondere Bluntſchli
hätten ſich im Prinzip dagegen erklärt Konteradmiral Siegel ſtellte
feſt daß dieſe Umwandlung ſich nicht in neutralen Gewäſſern vollziehen dürfe

und ſpricht dann den Wunſch aus daß die Umwandlung auf freiem
Meere geſtattet ſein ſolle da dieſes keiner fremden Gerichtsbarkeit unter
worſen ſei Dieſe Theſe wurde durch den Oberſt Ovtchinnikow Ruß
jand unterſtützt und ſchliehlich ward der Beſchluß geſaßt die Frage einer
ſpäteren Beſprechung vorzubehalten Hierauf entſpann ſich eine lange
Erörterung über die den feindlichen Schiffen bei Eröffnung der
Feindſeligkeiten zu gewährende Schonungsfriſt Staatsrat
von Martens Rußland wies darauf hin daß der ruſſiſche Antrag
teine beſtimmte Friſt anſetze es handle ſich nur darum die beſtehende
Gepflogenheit in geſetzliche Form zu bringen Jm Grunde herrſcht Ueber
einſtimmung nachdem man in Meinungsaustauſch getreten war über die
Frage ob das Wort Schonung kaveur nicht den Begriff einer Ver
pftichtung ausſchließe England und Japan ſprachen ſich im Sinne des
Ausſchluſſes des Begriffes einer Verpflichtung aus

Admiral Yamamoto bei Rooſevelt
Oyſterbay 13 Juli Der japaniſche Votſchafter Vicomte Aoki

und Admiral Yamamoto beſuchten geſtern den Präſidenten Rooſevelt
auf deſſen hieſigem Landſitz Nach dieſem Beſuch erließ der Präſident durch
ſeinen Sekretär folgende amtliche Erllärung Der Präſident der Vereinigten
Staaten hatte eine längere Beſprechung mit dem Admiral Yamamoto welche
in jeder Weiſe höchſt befriedigend geweſen iſt Sie beſtätigte einfach das
was bereits der japaniſche Botſchafter Vicomte Aoli klargelegt hat näm
lich das durchaus gute Einvernehmen zwiſchen den beiden Regierungen
und die im Grunde freundſchaftliche Geſinnung der beiden Nationen zu
einander

Vermiſchtes
Muß man einem Räuber ſein Wort halten Dieſe Frage

wird gegenwärng in Chicago leidenſchaftlich erörtert Es handelt ſich um
einen Mann namens Fosbury deſſen Prozeß demnächſt beginnen wird
Fosbury der verheiratet und Vater eines kleinen Kindes iſt hatte keine
Arbeit finden können die Sorge um ſeine Familie ſeine kranke Frau zer
marterte ihm das Hirn aber wo er anklopfte fand er verſchloſſene Türen
Auf der Straße ſuchte ihn ein Einbrecher zum Komplizen zu gewinnen
Er weiſt das Anerbieten zuerſt empört zurück ſchließlich aber nimmt er
es in ſeiner Verzweifliung doch an Am Abend wird der Anſchlag
ausgeführt die beiden treien in das Kontor der Western Smelting
Company ein und wührend Fosbury die Angeſtellten mit zwei
geladenen Revoiwern am Widerſtand hindert plündert ſein Komplize die
Kaſſe Der ſcharfe Blick der jungen Schreibmaſchinendame Miß Marens
erkennt an dem ſchüchternen Gebahren des Einrechers daß er ein Neuling
in der Zunft iſt und ſie hat inmitten der dramatiſchen Szene den Mut
dem Verbrecher zu ſagen daß er beſſer täte zu arbeiten ſtatt zu rauben
Jhr Mitleid wird wach als er reſigniert auf ſeine vergeblichen Be
mühnngen verweiſt und ſie bietet ſich an ihm Arbeit zu verſchaffen Die
Beamten des Bureaus greifen die vermeintliche Liſt der Kollegin raſch
auf und verſichern Fosbury daß ſie ihm behilflich ſein werden
wenn er die Waffen weglegte Kaum aber hat er die Revolver
aus der Hand gegeben wird er überwältigt zu Boden geworfen
und ſodann der Poltzei ausgeliefert Nun da Fosbury in ſeiner
Zelle ſeiner Verurteilung enigegenſieht diskutiert ganz Chicago die
Frage ob man einem Räuber gegenüber eine freiwillig übernommene
Verpflichtung halten müſſe Mr Shippy der Polizeipräſelt von Chicago
den man über die moraliſche Seite dieſer Sache befragte würde das für
allzu naiv halten allein die Mehrzahl der angeſehenſten Chicagoer

Bürger ſind darin durchaus nicht der Auffaſſung ihres Polizeigewaltigen
und der Biſchof Fallow hat llar und unzweideutig erklärt Sein Wort
nicht halten wenn der andere ſeines hält das heißt ſich als der moraliſch
Minderwertige zeigen Miß Marens das Schreibmaſchinenſräulein hat
nun eine Bewegung zu Gunſten ihres Schützlings hervorgerufen und viele
Leute vertreten die Anſicht daß die Western Smelting Company moraliſch
verpflichtet ſei Fosbury nach Abbüßung ſeiner Strafe Arbeit zu verſchaffen

Polologlow bigaretten
sind in Geschmack und Qualität unerreieht

Das Stück 3 bis 10 Pfennige
Veberall Käutfliech Fabrik Epirus Dresden

Finnen un Miteſſer
Herba Seifevon hervorragender Wirkung

Zu haben in allen Apotheken Drog u Parf p St 50 Pf u 1 Mk
Obermeyer s

Wetterbericht des General Anuzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 14 und 15 Juli 1907

Wolkig mit Neigung zur Aufheiterung etwas wärmer
keine erheblichen Niederſchisge

Oeffentliche Wetter Anſage am 14 Juli
Nach Aufheiterung des Wetters zunächſt vielfach heiter

ſpäter leichte Regenfälle Zurückdrehende Winde wärmer

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 13 Juli
18 Grad O
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Geschàäftshaus
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Unsere Unsere zugSchaufenster Schaufenster ha

bitten bittenzu beachten zu dertIlallo a S Grosser Marktplatz 2 u 3Awvenhr us verkauf
ea 164 000 meter Kleiderstoffe Velencienne und vpaelter Spitzen

Unter anderem empfehlen Atr 25 20 15 10 5 P
Keinwollene Mousselime weaerne Muster veter 75 58 S r in grosser Fosten
Organdy Leinen Zephir weiter 60 45 O re Valeneienne und Spaehtel Stoffe
Schotten für Blusen und Kleider weter 95 75 S pr Atr 85 75 65 PfSchwarze Kleiderstofte glatt und gemustert meter 95 75 G r Vin srosser Posten Da
Mohair Alpacoas giatt und gemustert weter 50 25 Seidene h Dar

eter l

Ein grosser Postena 34 000 moter Seidenstoſie Breite römische Bänder Mut
Prima reinseid Taffet o en ren ver L DasPrima reinseid Damassé ar s rvis ver L Lack Gürtel DasFPrima reinseid Touisime poaerne Streits er L S 15 D I
Prima reinseid Foulards und Surahs ver 75 r r DaPrima Blusenseide nene Karos und Streifen xueter L Fantasie Gürtel

Stück 35 Pf Jca 090 Stück Damen unch Kinder Konfektion Ein grosser Posten Ha
Unter anderem empfeblen e 5Ein grosser Posten Lifthoy J a cketts reine Seide auf Seide gearbeitet 975 ſtoß wert r gürtel 4

Ein grosser Posten Taffot Boleros schwarz reine Seide 975 Ein grosser Posten x
Ein grosser Posten Paletots Covert Coats und Stoffe im engl Geschmack 375 Reinseicä Selbsthinder e dw

Ein grosser Posten Staub Paletots Covert Coats 220 Stück 50 40 30 25 Pf Ein
rin groseer roten BonWwarze Ja cketts u Verarbeitang 130 m hDamen Spitzenkragen
a 20000 Stück Damen Herren u Kinderwäsche Sie 100 75 50 r

Unter anderem empfehlen Ein grosser PostenDamenhemdl heelzehiuss mit Spitze 83 Spitzen und Stiekerei Kinderhüte
DamenbeinkKleid vorzügliche Qualität mit Languette 93 Stüok 60 50 40 25 Ft n
Damenbeinkleid Knie Fagon mit Stickerei 95 Pf v h ad EinDamen Megligeée MackKo S tin mit Spi 85 a u I3 Satin mit Spitze Pf Stück 50 25 15 5 Pf EinDamen Neglige Rock 120 hT 5 weiss Barchent mit Languette Ein grossor Posten Ein

26 900 J 7 Lohii Batist Haäubchen I nca Stück Damen u Mäckchen Schürzen h e r 7
Unter anderem empfehlen a r l gDamen Tändelschürzen s Zeptt 18 nwen Zeyd b schwarze StraussfedernDamen Tändelschürzenm bant Satin 23 Stuek 15 und 95 F

Damen Hausschürzenm cveeht Ginghem 2S rer IS EiDamen Wirtschaftsschürzen Hnreben mit Volant E Farbige Sonnenschirme

am roten 75 Stück 50 und 25 d15 la Lambrequins A5 engl Tüll Gardinen ſ Tischdecken
Filztueh mit Fransen reich besetzt nur bestbewährte vorzügliche Qualitäten Ia Filztuehb reich besetzt Ein

unter Preis90 Posten I Posten II Posten III tEin Posten Steppdecken 1 Atr 35 P e t AMtr 60 Pf 8ö Fr Fenster 60 Ein Posten Teppi 4 ch e V Ein

mit Normalfutter ca 130/180 cm gross und Fenster Dekorationen
Ein grosser Postenim ſe Nannnn g ſggrierte bonenntteſ Rot Pnaats

L bedeutend 2urlekgesetzi Wefsss Untertalen 75
J Der beschränkte Raum gestattet nur einen geringen Bruebteil von den überaus günstigen Weorargeporen ne c
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